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q Studienfach

Gesundheit ist ein maßgeblicher Faktor für un-
sere Lebensqualität. Die Entwicklung der Tech-
nik hat in der Vergangenheit bahnbrechende 
medizinische Fortschritte ermöglicht und dieser 
Trend wird sich fortsetzen. In den Bachelor- und 
Master-Studiengängen Medical Engineering wer-
den Ingenieurinnen und Ingenieure ausgebildet, 
die Technik in den Dienst von Gesundheit und 
Lebensqualität stellen. Sie verfügen sowohl über 
Sach- und Methodenkompetenzen der Elektro-
technik und Informationstechnik als auch über 
allgemeine und fachspezifische Kompetenzen 
im Bereich der Medizintechnik.

Im Vordergrund stehen dabei Systeme, die die 
Diagnose, Behandlung und Überwachung von 
Patienten unter Nutzung von elektrotechnischen 
und informationstechnischen Komponenten un-
terstützen. 

Absolventinnen und Absolventen sind in der 
Lage, in diesen Bereichen unmittelbar beruf-
lich tätig zu werden und Aufgaben insbesonde-
re in den Bereichen Applikation, Spezifikation, 
Produktmanagement, Beschaffung, Betrieb 
und Wartung ebenso wie in Forschung und Ent-
wicklung innerhalb der Bundeswehr, im Ge-
sundheitswesen und in Unternehmen der me-
dizintechnischen Industrie, Institutionen und 
Bildungseinrichtungen zu übernehmen.

Das Bachelor-Studium vermittelt die Grundla-
gen der Elektrotechnik und Informationstechnik, 
Grundkenntnisse der Anatomie und Physiologie 
des Menschen sowie einen Überblick über die 
Wirkungsweise der wichtigsten Gerätegruppen 
der Medizintechnik. 

Im Masterstudium werden Teilgebiete der Me-
dizintechnik vertieft. Die Studierenden lernen, 
Ingenieuraufgaben mit wissenschaftlichen Me-
thoden zu lösen. 

Das Studium wird durch obligatorische Interdis-
ziplinäre Studienanteile (ISA) ergänzt. Die Stu-
dierenden wählen Module aus verschiedenen 
Inhaltsbereichen aus, die das Fachstudium 
ergänzen. Die Vernetzung der Studiengänge 
mit den ISA zielt auf fachübergreifende Kom-

petenzen, wie sie von den Absolventinnen und 
Absolventen in den künftigen Tätigkeitsfeldern 
erwartet werden.

Bestandteil des Studiums ist eine Fremdsprach-
ausbildung. Neben Englisch werden u.a. Franzö-
sisch, Spanisch, Russisch und weitere moderne 
Fremdsprachen angeboten.

q Struktur des Studiums

Die Lehrsprache des Studiengangs ist überwie-
gend Deutsch.

Ein Studium an der Helmut-Schmidt-Universität 
beginnt Anfang Oktober eines Jahres. Das Stu-
dienjahr ist in Trimester (Herbst-, Winter- und 
Frühjahrstrimester) unterteilt. Jedes Trimester 
umfasst zwölf Wochen. Das Frühjahrstrimester 
endet mit einer vorlesungsfreien Zeit in den Mo-
naten von Juli bis September. Während dieser 
Zeit finden Projektarbeiten, Exkursionen oder 
Seminare statt, die in so genannten Sommermo-
dulen angeboten werden.

Der Bachelorstudiengang Medical Engineering 
dauert in der Regel sieben Trimester und besteht 
aus Pflichtmodulen, Wahlpflichtmodulen und 
einer Abschlussarbeit. Studierende, die noch 
nicht alle Leistungen erbracht haben, können 
vorläufig in den Masterstudiengang aufgenom-
men werden. Studierende, die bis zum Ende des 
achten Studientrimester 180 Leistungspunkte 
mit mindestens der Note 3,0 erworben haben, 
können das Masterstudium fortsetzen. Studie-
rende, die diese Bedingungen nicht erfüllen, 
können die fehlenden Leistungspunkte im neun-
ten Trimester erwerben, um ihr Bachelorstudium 
erfolgreich zu beenden.

Der Masterstudiengang dauert fünf Trimester 
(achtes bis zwölftes Studientrimester) und 
schließt mit der Masterarbeit ab. Der Masterstu-
diengang erweitert und vertieft die im Bachelor-
studiengang vermittelten grundlegenden Kennt-
nisse und Fähigkeiten.
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q Inhalte

Im Bachelorstudiengang Medical Engineering 
werden sowohl Grund- und Methodenkennt-
nisse in der Elektrotechnik und Informations-
technik als auch der Medizintechnik vermittelt. 
Bachelorabsolventinnen und -absolventen 
sollen einerseits die Qualifikation für ein nach-
folgendendes Masterstudium besitzen, ande-
rerseits sollen sie auf einen frühen Übergang 
in die Berufspraxis vorbereitet werden. Neben 
den fachspezifischen werden auch allgemeine 
Schlüsselkompetenzen vermittelt. Fachspezi-
fische Module liegen bereits im ersten Studi-
enjahr. Allgemeine Grundlagenmodule sind 
über die ersten beiden Studienjahre verteilt. 
Durch den stets erkennbaren Anwendungsbe-
zug soll die Motivation der Studierenden von 
Studienbeginn an gefördert werden. Anzahl 
und Umfang der Wahlpflichtmodule im zwei-
ten Studienjahr erlauben es, bis zum Ende des 
dritten Trimesters ohne Zeitverlust in einen der 
beiden anderen Bachelorstudiengänge Klimaf-
reundliche elektrische Energie und Mobilität 
oder Digital Engineering zu wechseln. Im neu-
en Studiengang können als Wahlpflichtmodule 
dessen im ersten Studienjahr verpasste fach-
spezifische Module belegt werden. Die fach-
spezifischen Module des zuerst gewählten Stu-
diengangs zählen dann als Wahlpflichtmodule 
des neuen Studiengangs. Die Studiengänge 
werden für Offizieranwärterinnen und -anwärter 
der Bundeswehr eingerichtet. Die vermittelten 
Kompetenzen qualifizieren für eine berufliche 
Tätigkeit nach der Verpflichtungszeit aber auch 
schon für spezifische Verwendungen als Offi-
zier (m/w/d) und sind mit den Bedarfsträgern 
der Bundeswehr abgestimmt.

Der Masterstudiengang Medical Engineering 
hat das Ziel, Ingenieurinnen und Ingenieure 
auszubilden, die zu selbständiger wissen-
schaftlicher Arbeit fähig sind. Sie sollen die 
Zusammenhänge Ihres Faches überblicken und 
über allgemeine sowie fachspezifische berufs-
qualifizierende Kompetenzen verfügen. Es wird 
das Ziel verfolgt, den Studierenden die fach-
lichen und wissenschaftlichen Grundlagen und 
Methoden der Medizintechnik zu vermitteln. Im 
Vordergrund stehen dabei Systeme, die medizi-
nisch-physikalische Funktionen unter Nutzung 

von elektrotechnischen und informationstech-
nischen Komponenten erzielen. Detaillierte 
Studienablaufpläne für das Bachelor- und Ma-
sterstudium und Modulbeschreibungen incl. 
der modulspezifischen Lernziele und Lernin-
halte sind auf www.hsu-hh.de/et/studium zu 
finden.

q Interdisziplinäre Studienanteile

Die Interdisziplinären Studienanteile (ISA) sind 
obligatorischer Bestandteil aller an der Hel-
mut-Schmidt-Universität angebotenen Studien-
gänge.

Die ISA dienen der Vermittlung allgemeiner 
berufsqualifizierender Kompetenzen. Es han-
delt sich dabei um interdisziplinäre, das jewei-
lige Fachstudium ergänzende Kompetenzen, 
die im Offizierberuf und in späteren zivilen Be-
rufsfeldern benötigt werden. Die Vermittlung 
fachspezifischer berufsqualifizierender Kompe-
tenzen geschieht im Rahmen der Fachstudien-
gänge.

Das Lehrangebot der ISA ist wissenschaftlich 
fundiert. Neben den Fachinhalten werden die für 
die jeweiligen Fachgebiete charakteristischen 
wissenschaftlichen Methoden und Denkweisen 
vermittelt. Aufgabe der ISA ist es, Reflexions-, 
Analyse- und Handlungskompetenzen zu vermit-
teln und zu verantwortungsvollem Entscheiden 
und Handeln in Politik, Gesellschaft, Kultur, Wirt-
schaft und Technik zu befähigen.

Die Module der ISA werden aus den folgenden 
Inhaltsbereichen angeboten:

I. Kunst, Literatur und Geschichte sowie  
Politik, Gesellschaft, Bildung;

II. Mathematik, Natur und Technik;
III. Wirtschaft und Recht.
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q Abschlüsse

Bachelor of Science
Master of Science

Bei erfolgreichem Abschluss des Bachelorstudi-
ums wird der akademische Grad Medical Engi-
neering (B. Sc.) vergeben.

Bei erfolgreichem Abschluss des Masterstudi-
ums wird der akademischen Grad Medical Engi-
neering (M. Sc.) vergeben.

Der Masterabschluss ist Voraussetzung zur Pro-
motion nach Maßgabe der jeweiligen Promoti-
onsordnung.

q Arbeitsmarkt und Berufsfelder

Mit den erworbenen Qualifikationen in Verbin-
dung mit individuellen Persönlichkeitseigen-
schaften entwickeln Ingenieurinnen und Inge-
nieure berufliche Kompetenz und übernehmen 
Verantwortung in verschiedenen Bereichen von 
Industrie, Gesundheitswesen, Verwaltung und 
Gesellschaft, beispielsweise:

• Medizinische Geräteentwicklung: Absol-
venten können in Unternehmen arbeiten, die 
medizinische Geräte entwickeln und herstel-
len, wie beispielsweise bildgebende Geräte, 
Prothesen, Implantate, Diagnosegeräte und 
medizinische Instrumente.

• Biomedizinische Forschung: Sie können in 
Forschungsinstitutionen und Laboren arbei-
ten, um neue Technologien und Methoden zur 
Verbesserung der Gesundheitsversorgung zu 
entwickeln. Dies kann die Entwicklung neuer 
Medikamente, Therapien oder Diagnosever-
fahren umfassen.

• Gesundheitstechnologie: Absolventen kön-
nen in Unternehmen tätig sein, die Gesund-
heitstechnologien entwickeln, wie mobi-
le Gesundheitsanwendungen (mHealth), 
Gesundheitsinformationsmanagement-Sys-
teme und Telemedizin-Lösungen.

• Klinische Ingenieurwissenschaften: In medi-
zinischen Einrichtungen wie Krankenhäusern 
können sie als klinische Ingenieure arbeiten, 

um medizinische Geräte zu warten, sicherzu-
stellen, dass sie den gesetzlichen Anforde-
rungen entsprechen, und bei der Integration 
neuer Technologien in den klinischen Betrieb 
zu unterstützen.

• Bildgebung und Diagnostik: Absolventen 
können in der Entwicklung und Anwendung 
von medizinischer Bildgebungstechnologie, 
wie Computertomographie (CT), Magnetre-
sonanztomographie (MRT) und Ultraschall, 
arbeiten.

• Biomechanik und Prothetik: In diesem Be-
reich können sie an der Entwicklung von Pro-
thesen und orthopädischen Geräten arbei-
ten, um die Lebensqualität von Menschen mit 
Behinderungen zu verbessern.

• Regulatory Affairs: Sie können in den Be-
reichen Zulassung und Regulierung von me-
dizinischen Geräten und Arzneimitteln tätig 
sein, um sicherzustellen, dass diese den er-
forderlichen Vorschriften entsprechen.

• Qualitätskontrolle und -sicherung: Absol-
venten können in der Überwachung und Ge-
währleistung der Qualität von medizinischen 
Produkten und Prozessen arbeiten, um si-
cherzustellen, dass sie den höchsten Stan-
dards entsprechen.

• Gesundheitswesenberatung: Einige Absol-
venten entscheiden sich für eine Karriere in 
der Beratung, um Gesundheitseinrichtungen 
bei der Implementierung von Technologien 
und Prozessverbesserungen zu unterstützen.

• Lehre, Bildung und Forschung: Absolventen 
des Medical Engineering können ihr Wissen 
und ihre Fähigkeiten an Universitäten, Fach-
hochschulen oder in Schulungseinrichtungen 
weitergeben.

Darüber hinaus bietet sich den Absolventinnen 
und Absolventen die Möglichkeit, in den Vorbe-
reitungsdienst für den höheren technischen Ver-
waltungsdienst (Referendariat) einzutreten.

Die konkreten Möglichkeiten hängen von den 
individuellen Interessen, Fähigkeiten und Spe-
zialisierungen der Absolventin bzw. des Ab-
solventen ab. Insgesamt bieten Abschlüsse im 
Bereich Medical Engineering vielfältige Karrie-
remöglichkeiten in der Gesundheitsbranche und 
der medizinischen Technologie.
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q Bewerbung

Bewerbungsunterlagen für die Laufbahn der 
Offiziere mit Studium erhalten Sie bei dem für 
Ihren Wohnort zuständigen Karrierebüro. Kon-
taktdaten der Karrriereberatung finden Sie im 
Internet unter www.bundeswehrkarriere.de. Te-
lefonische Hotline: 0800 9800880.

q Studienvoraussetzungen

Für die Zulassung zum Studium müssen folgende 
Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sein:

1. Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur),
2. Die Ableistung eines Grundpraktikums  

gemäß der Praktikumsordnung.

Für Offizieranwärter der Bundeswehr ferner

3. die bestandene Offizierprüfung,
4. die Verpflichtung als Soldat/Soldatin auf Zeit 

für 13 Jahre in der Laufbahn der Offiziere des 
Truppendienstes.

Bewerberinnen und Bewerber für die Laufbahn 
der Offiziere des Truppendienstes werden zu 
einem zweitägigen Auswahlverfahren beim As-
sessmentcenter für Führungskräfte der Bundes-
wehr in Köln eingeladen. Dabei werden unter 
anderem auch die Studienwünsche besprochen.

Die Zulassung zum Master-Studiengang setzt 
zudem den Nachweis über eine bestandene Prü-
fung im zugehörigen Bachelor-Studiengang mit 
der Abschlussnote 3,0 oder besser voraus. Nä-
heres regelt die Studien- und Prüfungsordnung.

q Vorbereitung auf das Studium

Für den Studiengang Medical Engineering wer-
den gute Mathematikkenntnisse, Neugierde 
am wirtschaftlichen Geschehen wie auch an in-
genieurwissenschaftlichen Problemstellungen 
empfohlen. Interessentinnen und Interessenten 
sollten sich bewusst sein, dass ein Intensiv-
studium an der Helmut-Schmidt-Universität ein 
gutes Zeitmanagement erfordert und sich die 
Studierenden innerhalb knapper Zeit ein kom-
plexes Wissen aneignen müssen.
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q Weiterführende Informationen

–  zu Laufbahn- und Verwendungsmöglichkeiten 
bei der Bundeswehr:

 www.bundeswehrkarriere.de

– zu Studium und Beruf:
 www.studienwahl.de

–  zu den Studienmöglichkeiten an den  
deutschen Hochschulen:

 www.hochschulkompass.de

–  zur Helmut-Schmidt-Universität/Universität 
der Bundeswehr Hamburg:

 www.hsu-hh.de

q Studienberatung/Kontakt

Die Studienberatung wird von den Mitgliedern 
des akademischen Bereichs durchgeführt.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Stefan Dickmann
Telefon: 040 6541–3019
E-Mail stefan.dickmann@hsu-hh.de

Kontakt für Studieninteressierte
Hochschulmarketing
Astrid Strüßmann
Telefon: 040 6541–3855
E-Mail: astrid.struessmann@hsu-hh.de

q Die Universität

Die Helmut-Schmidt-Universität/Universität der 
Bundeswehr Hamburg nimmt auf der Grundla-
ge der vom Dienstherrn garantierten Autonomie 
und der Rechtsaufsicht der Hamburger Behörde 
für Wissenschaft und Forschung die gleichen 
Aufgaben in Forschung und Lehre wahr wie die 
öffentlichen Hochschulen.

An den vier Fakultäten der HSU/UniBw H werden 
in elf Fachrichtungen insgesamt 13 Bachelor- 
und 20 Master-Studiengänge angeboten. Alle 
Studiengänge sind akkreditiert. Angesichts der 
günstigen Studienbedingungen an der HSU/
UniBw H handelt es sich um Intensivstudiengän-
ge, bei denen pro Jahr bis zu 75 Leistungspunkte 
erworben werden können. Der Abschluss des 
Bachelor-Studiengangs ist bereits nach sieben 
Trimestern möglich.

Der Campus der Helmut-Schmidt-Universität 
liegt im Osten der Freien und Hansestadt Ham-
burg im Stadtbezirk Wandsbek. Er ist sowohl mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln als auch mit dem 
Auto gut zu erreichen. Zum Stadtzentrum von 
Hamburg beträgt die Fahrzeit ca. 20 Minuten.

Alle Lehr- und Forschungseinrichtungen liegen 
dicht beieinander und sind zu Fuß in nur weni-
gen Minuten zu erreichen (Haupt-Campus). Etwa 
80% der Studierenden sind in Wohnheimen un-
tergebracht, die sich in unmittelbarer Nähe be-
finden.
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